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Unternehmen und Staatlicher Ordnungsrahmen 


Lehr- und Lernmaterial
Erlebnisorientierte Einstiege

Kurzbeschreibung
Der Start in ein Thema ist besonders wichtig, um die Neugierde der Schüler:innen und das Interesse am Thema zu wecken. Erlebnisorientierte Einstiege bieten die Möglichkeit, ein gemeinsames Erlebnis zu schaffen, um so die Schüler:innen für die darauffolgenden Inhalte zu motivieren. Die Einstiege können dabei unterstützen, an die Lebenswelt der Schüler:innen sowie an vergangene Lernerfahrungen anzuknüpfen.
Im Rahmen der Lernstrecke 2, die sich mit dem Thema "Unternehmen & Staatlicher Ordnungsrahmen" beschäftigt, werden drei mögliche Einstiegsideen präsentiert. Diese Vorschläge zeichnen sich nicht nur durch ihre inhaltliche Relevanz aus, sondern sind bewusst als Erlebnisse konzipiert, um die Schüler:innen aktiv in den Lernprozess einzubinden. 
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[bookmark: _Toc189482586]Einstieg 1: Interview Bonusclubs
Der erlebnisorientierte Einstieg "Interview Bonusclubs“ bietet den Schüler:innen eine praxisnahe Möglichkeit, sich mit dem Thema „Wert von Daten“ auseinanderzusetzen. In diesem Einstieg sollen die Schüler:innen aktiv das Thema Datenhandel und Datennutzung im Alltag erkunden. Im Zentrum steht die Erhebung von Informationen darüber, wie Menschen Bonusprogramme, wie zum Beispiel den jö-Bonusclub, die Payback-Karte oder andere Kundenbindungsprogramme, nutzen und welche Rolle dabei ihre persönlichen Daten spielen.
[bookmark: _Hlk155344691][bookmark: _Hlk155344720]Einführung und Vorwissen aktivieren: Die Lehrkraft beginnt die Unterrichtseinheit mit einer kurzen Einführung in die Bedeutung von Bonusclubmitgliedschaften im Alltag. Dabei wird auf das Vorwissen der Schüler:innen aus dem Alltag zurückgegriffen, um eine Verbindung zum Thema herzustellen. Hier können Originalmaterialien (z.B. JÖ-Bonusclub Video/Kundenkarten/persönliche Zusendungen, etc.) mitgenommen und gezeigt werden. 
Diskussion: Die Schüler:innen werden aufgefordert, sich in 2er-/3er-Gruppen zusammenzufinden und eine kurze Diskussion über Mitgliedschaften in Bonusclubs, die damit verbundenen Vor- und Nachteile sowie Auswirkungen der Weitergabe von persönlichen Daten zu führen. Danach wird der Interviewleitfaden ausgeteilt und die Aufgabe erklärt.
Entdeckungsauftrag: Die Schüler:innen erhalten die Aufgabe, im Supermarkt, bei Freund:innen oder in der Familie Personen zu befragen, die Mitglieder solcher Programme sind. Dabei stellen sie gezielte Fragen, die darauf abzielen, die persönlichen Gründe für die Mitgliedschaft in einem Bonusclub sowie die wahrgenommenen Vor- und Nachteile zu verstehen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Frage, welche Auswirkungen die Mitgliedschaft auf die persönlichen Daten der Befragten hat und wie diese Daten möglicherweise genutzt werden.
Version 1: Die Klasse geht gemeinsam in die Stadt/den nahegelegenen Supermarkt und befragt in den Geschäften Kund:innen mit Hilfe des Interviewleitfadens. Alternativ können ältere Schüler:innen der Oberstufe befragt werden. 
Version 2: Die Aufgabe wird als Take-Home-Task aufgegeben wobei die Schüler:innen Personen aus ihrem persönlichen Umfeld (Eltern, Geschwister, Familienangehörige, etc.) mit Hilfe des Interviewleitfadens befragen. 
Die Schüler:innen dokumentieren die Antworten der Interviewleitfragen auf dem Arbeitsblatt. 
Präsentation der Ergebnisse:
In der folgenden Einheit werden die Antworten in 3er-Gruppen besprochen. Die Ergebnisse werden auf Kärtchen (Post-ist) notiert und an der Tafel nach Häufigkeit geclustert (z.B. Gründe für die Bonusclub-Nutzung). 
Außerdem werden die spannendsten Aussagen der Interviews auf ein Plakat geschrieben und im Raum aufgehängt. Die Schüler:innen vergeben Klebepunkte für 
eine Aussage, die sie überrascht (gelb)
eine Aussage, die sie kritisch sehen (rot) 
eine Aussage, die sie selbst auch so sehen (blau)
Leitfragen
Wie freiwillig ist die Teilnahme an Bonusprogrammen wirklich – und wer profitiert davon am meisten?
Welche Informationen über dein eigenes Konsumverhalten würdest du Unternehmen lieber nicht geben – und warum?
Würdet ihr euch nach den Interviews selbst für/gegen eine Mitgliedschaft entscheiden?


Interviewleitfaden
Interview Nummer: ____
Namen Interviewer:innen: ______________________________________________________
	1. In welchen Bonusclubs sind Sie Mitglied?  (Beispiele: jö, Payback, Supermarkt-Stempelkarten, etc.)


	2. Was hat Sie dazu bewegt, diesem Bonusclub beizutreten? (War es ein spezieller Vorteil, Rabatte, persönliche Empfehlungen, etc.?)


	3. Welche Vorteile bietet Ihnen die Mitgliedschaft? (Sammeln Sie Punkte, erhalten Sie Rabatte, exklusive Angebote oder Gutscheine?)


	4. Gibt es auch Nachteile? (Sehen Sie einen Nachteil in der Preisgabe von Daten oder der Nutzung dieser Daten durch das Unternehmen?)


	5. Welche Auswirkungen hat die Teilnahme Ihrer Meinung nach auf die Verwendung Ihrer persönlichen Daten? (Glauben Sie, dass ihre Daten für Werbung, personalisierte Angebote oder anderweitig verwendet werden?)



Danke für das Gespräch!


[bookmark: _Toc189482587]Einstieg 2: Betriebserkundung – Digitalisierung erleben
Die Digitalisierung verändert Unternehmen in nahezu allen Bereichen – von der Produktion über den Vertrieb bis hin zur internen Kommunikation. Dieser erlebnisorientierte Einstieg ermöglicht es den Schüler:innen, digitale Technologien direkt im Unternehmensalltag zu erleben.
Durch eine Betriebserkundung gewinnen sie Einblicke, wie Unternehmen digitale Prozesse, Technologien und Werkzeuge nutzen, um effizienter zu arbeiten, Kosten zu senken oder neue Geschäftsmodelle zu entwickeln. Dabei stehen automatisierte Abläufe, digitale Plattformen und innovative Technologien im Fokus. 
Dieser Einstieg ermöglicht es den Schüler:innen, Digitalisierung praxisnah zu erleben und zu verstehen, wie Unternehmen technologische Innovationen nutzen. Sie verknüpfen wirtschaftliche Inhalte mit realen Beobachtungen, entwickeln ein Bewusstsein für digitale Transformation und erkennen, welche Auswirkungen diese auf die Berufswelt hat.
Vorbereitung im Unterricht
Die Schüler:innen recherchieren vorab grundlegende Daten zum Unternehmen, das besucht wird. Das AB dient unterstützend bei der Recherche, Vorbereitung der Betriebserkundung und als Erkundungsbogen während der Führung. 
Betriebserkundung
Während der Erkundung im Betrieb lernen die Schüler:innen verschiedene Abteilungen und digitale Arbeitsprozesse kennen. Die Führung wird idealerweise von einem/einer Mitarbeiter:in geleitet, der/die erklärt:
Welche digitalen Technologien in den verschiedenen Unternehmensbereichen zum Einsatz kommen.
Welche Berufe besonders von der Digitalisierung profitieren oder sich verändern.
Wie das Unternehmen sich auf zukünftige digitale Entwicklungen vorbereitet.
Nachbereitung und Reflexion
Die Schüler:innen erstellen ein Mindmap (auch digital möglich) zu den Digitalisierungsprozessen im besuchten Unternehmen. In Gruppen werden die Mindmaps besprochen und ggf. ergänzt. 
Variante: Die Schüler:innen erstellen ein Plakat, auf dem die wichtigsten Erkenntnisse der Betriebserkundung gesammelt werden. Sie ergänzen diese Informationen um Wünsche und Erwartungen an den eigenen zukünftigen Beruf. 
Leitfragen
Welche digitalen Technologien wurden im Unternehmen genutzt?
Wie haben diese die Arbeitsprozesse verändert?
Welche neuen Berufe oder Kompetenzen (persönliche Fähigkeiten) werden durch die Digitalisierung benötigt?
Welche Herausforderungen entstehen für Unternehmen durch digitale Innovationen?

Erkundungsbogen zur Betriebserkundung
Arbeitsanweisung 
Bevor du an der Betriebserkundung teilnimmst, recherchiere relevante Informationen über das Unternehmen und seine digitalen Prozesse. Nutze die Website des Unternehmens oder andere verlässliche Quellen, um folgende Punkte zu beantworten:
	Name des Unternehmens:
	

	Standort des Unternehmens:
	

	Branche:
	

	Hauptprodukte/Dienstleistungen:
	

	Anzahl der Mitarbeitenden:
	

	Bestehende digitale Technologien 
(laut Website oder anderen Quellen):
	



Individuelle Vorbereitung
Überlege drei Fragen, die du während der Betriebserkundung stellen möchtest. Diese sollten sich auf die Digitalisierung des Unternehmens beziehen. 
	1.

	2.

	3.




Erkundungsprotokoll: Notizen während der Betriebserkundung
Allgemeine Informationen zum Unternehmen
Notiere die Abteilungen, die du während der Betriebserkundung besichtigt hast.
Dokumentiere die Namen und Positionen der Personen, die euch durch das Unternehmen geführt haben.



Digitalisierung im Unternehmen:
Beschreibe die digitalen Technologien oder Systeme, die im Unternehmen genutzt werden.



Halte fest, in welchen Bereichen die Digitalisierung besonders genutzt wird (z. B. Produktion, Logistik, Kundenservice).



Notiere die Vorteile, die die Digitalisierung für das Unternehmen bringt.
Dokumentiere Herausforderungen oder Risiken, die durch die Digitalisierung entstehen.



Digitalisierung und Berufe:
Beschreibe die digitalen Fähigkeiten, die für Mitarbeitende besonders wichtig sind.



Notiere, wie das Unternehmen seine Mitarbeitenden auf digitale Veränderungen vorbereitet.



Frage, ob Arbeitsplätze durch die Digitalisierung verloren gegangen sind.



Reflexion nach der Betriebserkundung:
Welche neuen Erkenntnisse hast du über Digitalisierung im Unternehmen gewonnen?



Welche digitalen Prozesse haben dich besonders beeindruckt? Warum?



Kannst du dir vorstellen, in einem digitalisierten Unternehmen zu arbeiten? Warum/Warum nicht?





[bookmark: _Toc189482588]Einstieg 3: Legal Literacy Project
Das Legal Literacy Project (LLP) bietet Schüler:innen die Möglichkeit, sich praxisnah mit den rechtlichen Grundlagen des Datenschutzes und der digitalen Wirtschaft auseinanderzusetzen. In diesem erlebnisorientierten Einstieg lernen die Schüler:innen durch einen interaktiven Workshop von angehenden Jurist:innen, welche Rechte sie in Bezug auf ihre persönlichen Daten haben, wie Unternehmen Daten nutzen und welche Herausforderungen die Digitalisierung für den Datenschutz mit sich bringt. Kontakt zum Projekt kann über die Website hergestellt werden: https://www.legalliteracy.at/ 
Durch Fallbeispiele, Diskussionen und Gruppenarbeiten werden Schüler:innen für den Wert ihrer Daten, digitale Geschäftsmodelle und Datenschutzgesetze sensibilisiert.
Der Legal Literacy Project-Workshop wird von Studierenden der Rechtswissenschaften durchgeführt. 
In praxisnahen Beispielen lernen Schüler:innen:
Was ist Datenschutz? Warum ist er wichtig?
Wie schützen wir unsere Daten online?
Wie verdienen Unternehmen Geld mit Daten? (z. B. personalisierte Werbung, Tracking)
Rechtliche Grundlagen: Was steht in der DSGVO? Welche Rechte haben Verbraucher:innen?
Was bedeutet Digitalisierung in Unternehmen? Wie verändern sich Geschäftsmodelle durch datenbasierte Prozesse?
Nachbereitung des Workshops
Die Schüler:innen bereiten die wichtigsten Learnings aus ihrem Fall so auf, dass sie auch anderen in einer ähnlichen Situation helfen könnten. Jede Fallgruppe erstellt ein Info-Poster mit dem Titel „Was du über … wissen solltest“. Das Poster sollte folgende Inhalte darstellen: 
Worum ging es in dem Fall?
Was war rechtlich relevant?
Welche Faustregel kann man sich merken?
Was hätte man tun/vermeiden sollen?
Ergänzend: Ein Slogan/Merksatz/Tipp/Statement (z.B. Lies, was du unterschreibst!“)
Die Plakate werden im Klassenzimmer aufgehängt und die Schüler:innen machen einen Gallery-Walk, bei dem die jeweilige Gruppe ihre Learnings präsentiert. 
Leitfragen
Was hat euch überrascht? Welche Informationen fehlen euch noch?
Welche Rechte hat jede:r Einzelne über ihre/seine Daten zu verfügen?
Welche Risiken entstehen durch unkontrollierte Datennutzung?
Wie können Unternehmen verantwortungsvoll mit Daten umgehen?
Wie verändert sich Datenschutz in einer digitalisierten Wirtschaft?

[bookmark: _Toc100773924][bookmark: _Toc100774012][bookmark: _Toc100774120][bookmark: _Toc101436022][bookmark: _Toc138676681][bookmark: _Hlk151645447]Anhang
Impressum
[bookmark: _Toc119945639][bookmark: _Toc119945691]Institut für Wirtschaftspädagogik
WIRTSCHAFTSUNIVERSITÄT Wien
E-Mail: wipaed@wu.ac.at

[bookmark: _Toc119945638][bookmark: _Toc119945690]Anmerkung zum Zitieren:
Dieses Material steht unter einer CC BY NC SA 4.0 Lizenz. 
Bei einer Weiterverwendung sollen folgende Angaben gemacht werden:
Fuhrmann/Degasperi/Hipp/Senk/Winter (2025) Lernstrecke 2: Unternehmen und Staatlicher Ordnungsrahmen – Erlebnisorientierte Einstiege
CC BY NC SA 4.0 Alle Bilder sowie andere Medien (z.B. Videos) sind von der Lizenz ausgenommen.
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